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••'-"' Ich werde meiner Sendung auch einige kritische Arten
f von anderwärts beifügen.

Mich einstweilen nochmals bestens bedankend, zeichne
mich mit vollster Hochachtung als ergebenster

Josef Ullepitsch.

I\ S. In der Grol.Sf ragant: rechts nach den alten Halden
hinauf, wird, jetzt bald die Primuhi lonc/i/lora blühen. Diese
Pflanze blüht auch hier im „Drechslerhäusehen" (Kalkalpe),
aber so üppig, daß mir der Unterschied sogleich auffiel. Leider
habe ich. nur ein dürftiges Stüeklein der Großfraganter Form
und der zwischen beiden angestellte Vergleich zeigte erhebliche
Unterschiede in den Wachstums- und irabitusvcrhältnissen. Um
die eigentliche Allion'sche typische Form kennen zu lernen, gab
ich mir alle Mühe, piemontesische Exemplare zu bekommen,

die merkwürdigerweise mit der Karpathenpflanze und nicht mit
(UM.1 IMölltaler stimmen. Bitte, die Sache zu verfolgen!"'

Ob Pacher dem im Schlußsätze der Fachschrift ausge-
sprochenen Wunsche l'llepitsch' ."Rechnung getragen, vermochte
ich nirgends festzustellen. Unter Xr. 1270 der Xaeh träge zur
Flora von Kärnten ist hierüber auch keine Erwähnung getan.

(Fortsetzung folgt.)

•U [ i" • " • ^ " • • " v . - r x „ G t r a u b l e i e r z . " - v - - ' • •• _•• •>•••'••• ^

Mit dieser Bezeichnung belegt man in Mie" CM'U neues,
genetisch interessantes Erzvorkommen, welches an dvv Grenze
von Helena und Herz Jesu, auf dem sogenannten Weihnachts-
erzzuge, beobachtet Avurde. Dort lindet sich in krackartiaen
TIoldräunuMi B l e i g l a n z als Kern einer schal igen Bildung,
über welchem erst eine dunkelgraue, dann hellgraue, höchst
feinkörnige, fast dichte und undurchsichtige Rinde folgt. Ober-
flächlich sind die Stücke mit brauner, ockeriger Substanz be-
deckt, während sich in den Vertiefungen, der zerfressen aus-
sehenden Trümmer kleine Schwefelkriställcben angesiedelt haben
oder pulverformig ausgeschiedener Schwefel ablagert. Die graue,
zonai1 gebaute, auf den korrodierten Galenit folgende Schale
geht nach außen in eine fast weiße, von Austrocknungsrissen
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durchsetzte, dem Aussehen nach kreideart i^e "Rinde über. E i n e
quali tat ive Voruntersuchuni>- erirab, daß die bisher für Weiß-
bleierz gehal tene urane Hülle des ( ialenites vorwiegend aus
B l e i s u l f a t besteht; untergeordnet wurde feinverteilt S c h w e f e l ,
T o n und G i p s nachgewiesen. Auch die äußerste, weiße, un-
durchsichtige Rinde erweist sich als H 1 e i v i t j1 i o 1. ist jedoch
weniger durch fremde Beimengungen verunreinigt . Diese Bi ldung
ließe sich derar t erklären, daß durch Oxydation von Bleisulfid
Hleisulfat gebildet wird, welches sich mit noch unzersetztem
BleisulHd und AYasser in Bleihyposulh't (Vh S, ().,) und Blei-
hydi'ooxyd umsetzt. Das I lyposulfit aber zerfällt" unter Kin-
w.irkun(i>- der Luft in f r e i e n S c h w e f e l und B l e i s u l f a t ;
das I lydrooxyd kann durch Kohlensäure gelöst und entfei'iit
werden. Man kann auch eine direkte Oxydat ion von Bleisulfid
zum Ilyposulfit annehmen. Weitere Untersuchungen werden über
die Zusammensetzung und über die Bildung dieses interessanten
\ rork()iiimens sicheren Aufschluß. ".eben. B rn n lech u e r.
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